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A protoz, prätele naimileisi a krä­
lowstwi Öeskemu naiwiernieisi, 
wasie opatrnosti wzkazugeme, 
kteräz wsi sprawedliwosti 
wzdicky miluge swoi iazik wele­
biti a hotowa gest wsem geho pro­
tiwmkom se pron zprotiwiti, a 
was napominäme y wzbuzugeme 
celym srdcem a srdecznü zalosti, 
kterez do sye doby nemohli sme 
giz tagiti, a naramnie prosyme, at 
by se tak welikä zlost nasim 
mlcenim nerozmohla a pod casem 
aby w horsie nezrostla, aby wy 
iako stateczni rytieri, roz­
pomenüce se na udatne otce nase 
Öechy stare, za swogi wlast 
milowniky horliwe, y chtieli se 
proti tomu zlemu postawiti a s 
nämi a s obogi obcy weliku, obci 
welikeho Miesta Stareho y No­
weho prazskeho, genz sme se na 
to mezi sebü sgednali a za geden 
clowiek umluwili a na tom zcela 
ostali, stati a radii y pomociemi se 
postawiti, a to proti kazdemu clo­
wieku, kteryz by chtiel ten 
zloreceny kriz w skutcie westi a 
konati, abychme tak mohli nay­
zkrest’anileissie krälowstwie od^ 
take kriwdy a utistenie naseho 
yaziku zprostiti a wyswoboditi, 
a to s pomocy päna boha wsemo­
hucieho, gehoz pri wedeme, a s 
pomoci slawneho swateho Wac­
lawa, diedice naseho. A na toho 

Und deswegen, liebste und dem böh­
mischen Königreich treueste Freunde, 
teilen wir Eurer Umsicht mit, die es 
mit aller Gerechtigkeit liebt, ihre 
Zunge zu preisen, und die bereit ist, 
sich allen ihren Gegnern entgegen­
zustellen, und ermahnen und rütteln 
Euch auf mit ganzem Herzen und mit 
Kummer im Herzen, den wir nicht 
mehr verheimlichen können, und 
bitten Euch sehr, damit sich eine so 
große Bösartigkeit durch unser Schwei­
gen nicht vermehre und bei Zeiten zu 
noch Schlimmerem erwüchse, daß Ihr 
Euch als tapfere Ritter an unsere 
wackeren Väter, die alten Tschechen, 
erinnert, die glühende Liebhaber ihrer 
Heimat waren, und daß Ihr Euch 
dieser Bösartigkeit entgegenstellt und 
daß Ihr Euch mit uns und mit den bei­
den Gemeinden der großen alten und 
der neuen Stadt Prag, die wir uns 
untereinander darauf geeinigt haben 
und wie ein Mann übereingekommen 
und dabei gänzlich verblieben sind, mit 
Handlungen, mit Rat und mit Hilfe 
stellt, und das gegen jeden Menschen, 
der das verfluchte Kreuz tatsächlich 
führen wollte, damit wir so das aller­
christlichste Königreich von solchem 
Unrecht und von solcher Bedrückung 
unserer Zunge befreien können, und 
das mit der Hilfe des allmächtigen 
Gottes, den wir mit uns wissen, und 
mit der Hilfe des ruhmreichen heiligen 
Wenzel, unseres Patrons. Und zur end­
gültigen Vollendung dessen entsendet 
zu uns gefällig wirklich zwei oder 
mehr der Alteren eures Rates und 
eurer Gemeinde auf den festgesetzten

f) folgt durchgestrichen kr B.


